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Zei⸗ 


des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof-Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 


24. Januar. 


Inland. 


Berlin den 21. Januar. Die Feier des Krö⸗ 
nungs⸗ und Ordens⸗Feſtes wurde auf Allerhöchſten 
Befehl heute vollzogen. Zu dieſem Feſte verſam⸗ 
melten ſich Vormittags die in der Reſidenz anwefens 
den, ſeit dem 22. Jan. v. J. ernannten Ordensrit⸗ 
ter und Inhaber von Ehrenzeichen, fo wie diejeni⸗ 
gen, denen Se. Majeſtät der König aus Veranlaſ⸗ 
ſung der diesjährigen Krönungs- und Ordensfeier 
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hatten, 
auf dem Königl. Schloſſe. Die letzteren empfingen 
von der Generalordenskommiſſion im Allerhöchſten 
Auftrage die für ſie beſtimmten Decorationen und 
wurden darauf von derſelben, mit den zuerſt er- 
wähnten Ordensrittern und Ehrenzeichen-Inhabern, 
in den Ritterſaal geführt. Der General⸗Major 3 
la Suite und Mitglied der Generalordenskommiſ⸗ 
ſion, v. Below, verlas hier in Gegenwart des Prin— 
zen von Preußen und der K. Prinzen Königl. Ho⸗ 
heiten, ſo wie der dazu eingeladenen Ritter, die 
von Sr. Majeſtät vollzogene Lifte der neuen Ver⸗ 
leihungen. Zu der religiöſen Feier des Feſtes bega⸗ 
ben ſich Se. Majeſtät der König, S. K. Hoheit der 
Prinz von Preußen und J. K. Hoh. die Prinzeſſin 
von Preußen, die Prinzen und Prinzeſſinnen des K. 
Hauſes, ſo wie auch die hier anweſenden hohen fürft- 
lichen Perſonen, die Ritter des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens, die Ritter des Rothen Adler-Ordens er⸗ 
ſter Klaſſe und die von der Generalordenskommiſſion 
geführten neuen Ritter und Inhaber nach der Schloß⸗ 
Kapelle, wo der Biſchof Dr. Neander, unter Aſſi⸗ 
ſtenz zweier Hof⸗ und Dom⸗Prediger, die Liturgie 
und die der Feier des Tages gewidmete Predigt ab⸗ 
hielt. Nach dem Schluſſe derſelben und nachdem 
der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum an⸗ 


geſtimmt. Se. Majeſtät der König verfügten Sich 
nach beendigtem Gottesdienſt in die angränzenden 
Kammern, wo Allerhöchſtdenenſelben von dem Prä⸗ 
ſes der Generalordenskommiſſion die ſeit dem vor⸗ 
jährigen und zu dem diesjährigen Ordens-Feſte er⸗ 
nannten Ordensritter und Inhaber von Ehrenzei⸗ 
chen vorgeſtellt wurden. Se. Majeſtät geruhten, 
den ehrfurchtsvollen Dank derſelben huldvoll entge⸗ 
genzunehmen. Hierauf begaben Sich Se. Majeſtät 
der König, S. K. Hoh. der Prinz von Preußen und 
J. K. Hoh. die Prinzeſſin von Preußen, die Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen des K. Hauſes und die hohen 
fürſtlichen Perſonen, welchen die Verſammlung der 
Eingeladenen folgte, zur K. Tafel, welche in der 
Bildergallerie und im Weißen Saal angeordnet war. 
In der erſteren und den anſtoßenden Zimmern nah⸗ 
men 400 und im Weißen Saale 250 Perſonen 
daran Theil. Nach aufgehobener Tafel verfügten 
Se. Majeſtät der König und IJ. KK. HH. Sich 
mit den Anweſenden in den Ritterſaal, wo die Vers 
ſammlung ſpäterhin von Sr. Majeſtät huldvoll ent⸗ 
laſſen wurde. Allgemein ſprachen ſich die innigſten 
Wünſche für das Wohl Sr. Majeſtät des Königs, 
Ihrer Majeſtät der Königin und des K. Hauſes aus. 

Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen Vers 
leihungen: 
1. Den Schwarzen Adler-Orden erhalten: 

v. Aſter, General der Infanterie, Chef des In⸗ 
genieur⸗Corps. v. Pfuel, Gen.⸗Lieutenant, kom⸗ 
mandirender General des 7. Armee-Corps. 
2. Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe 

(mit Eichenlaub) in Brillanten: 

v. Humboldt, Wirklicher Geheimer Rath. 

3. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): 

Dr. Bunfen, Geh. Legations⸗Rath und Ge⸗ 

fandter in London. v. Düesberg, Wirkl. Geh. 
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Ober⸗Juſtiz-Rath in Berlin. v. Kinski und 
Tettau, Gen.Lieutenant, Kommandant von Jü⸗ 
lich. Kühne, Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und 
General⸗Steuer-Direktor in Berlin. v. Schaper, 
General⸗Lieutenant a. D. 


4. Den Rothen Adler ⸗Orden zweiter 

Klaffe mit dem Stern (ohne Eichenlaub): 

v. d. Decken, Königl. Hannov. Gen.⸗Lieutenant. 

5. Den Rothen Ydler= Orden zweiter 
Klaffe (mit Eichenlaub): 

Bode, Wirkl. Geh. Ober-Reg.⸗Rath zu Berlin, 
v. Dunker, Gen.⸗Major, Commandeur der 9. 
Kav.-Brigade. Ma rot, Konſiſtortal⸗Rath u. Pre⸗ 
diger in Berlin. v. M aſſow, Wirkl. Geh. Rath 
in Berlin. v. u. zur Mühlen, Geh. Ober⸗Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath in Berlin. Dr. Reander, 
ſiſtorial-Rath u. Profeſſor in Verlin. de Rege, 
Wirkl. Geh. Kriegsrath u. Intendant des Garde⸗ 
Corps. Schmückert, Geh. Ober⸗ oſtrath in Berlin. 
Stein v. Kaminski, Gen.⸗Mafor, Remonte⸗ 
Inſpekteur. Stricker, Wirkl. Geh. Kriegsrath 
im Kriegs⸗Miniſterium. 

(ohne Eichenlaub): 

Arnoldi, Biſchof von Trier. v. Schelling, 
Geh. Rath in Berlin. 
6. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden 

dritter Klaſſe: 19 N. 

v. Metternich, Vice-Präſident der Regierung 
zu Potsdam. k 
7. Den Rothen Adler - Orden dritter 

Klaſſe (mit der Schleife): 

v. Albrecht, Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Aulike, Geh. Reg.⸗Nath im Miriſterium der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts ⸗ u. Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Bartels, Ober-Reg.⸗Rath zu Aachen. Begas, 
Profeſſor in Berlin. v. BVeurmann, Ober⸗Prä⸗ 
ſident der Provinz Poſen. du B ois, Geh. Reg. 
Rath in Berlin. v. Brauchitſch, Major und 
Flügel⸗Adjutant. v. Buch, Legationsrath u. Mi⸗ 
niſter⸗Neſident in Rom. v. Corbin, Oberſt, 
Commandeur des LL. Inf. Regiments. Gardt, 
Intendantur⸗Nath bei der Intendantur des 6. Ar⸗ 
mee⸗Corps. Genſichen, Ober⸗Bürgermeiſter zu 
Frankfurt. Gericke, Ober⸗Poſtdircktor zu Magde⸗ 
Rug. Gumtau, Major, Commandeur des rei⸗ 
tenden Feldjäger⸗Corps. Pr. Hecker, Profeſſor 
zu Berlin. Graf v. Hoym, Oberſt⸗Lieutenant in 
der Adjutantur. Jord an, Major in der Adju⸗ 
tantur. Kämpfer, Geheimer Rechnungs⸗Nath zu 
Berlin. Kempf, Stadtgerichts⸗Rath zu Berlin, 
Dr. Krukenberg, Geh. Medizinal-Rath u. Prof. 
zu Halle. Kunowski, Major vom Kriegs Mi⸗ 
niſterium. Lange, Regier.- u. Schul⸗Rath in Ber⸗ 
lin. v. Mach Major a. D., früher in der Adfu⸗ 
tantur. v. Maſſow, Geh. Reg.⸗Rath in Berlin. 
Mentzel, Geh. Kriegsrath, Direktor des Remonte⸗ 
Depots. Metzner, Geheimer Poſtrath in Berlin. 
v. Mielecki, Berg ⸗ Hauptmann zu Dortmund. 
Nernſt, Geh. Hofrath u. Ober⸗Poſt⸗Direktor zu 
Tilſtt. Redtel, Reg.⸗Rath in Potsdam. Reil, 
Ober⸗Bergrath zu Brieg. v. Reitzenſtein, Oberſt⸗ 
Lieutenant, Ehef des Generalſtahes vom 6. Armee⸗ 
Corps. Graf v. Rittberg, Viee⸗ Präſident des 
Dber + Landesgerichts zu Breslau. Saportas, 
Konſul zu Antwerpen. v. Sommerfeld, Major, 
von der Adjutantur. Stein v. Kaminski, Obert, 


Ober⸗Kon⸗ 


Commandeur des 36. Inf.-Regts. Strantz, Geh. 
Finanz⸗Rath in Berlin. Stubenrauch, Reg.⸗ 
Rath beim Konſiſtorium u. Provinzial⸗Schul⸗Kolle⸗ 
gium in Berlin. v. Stülpnagel⸗Dargitz, Land⸗ 
rath des Prenzlauer Kreiſes. Dr. Thilo, Konſi⸗ 
fiorial-Rath u. Prof. in Halle. Dr. Tweſten, 
Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath u. Prof. in Berlin. Zahn, 
Profeſſor und Geſchichtsmaler in Berlin. Graf 
v. Zedlitz⸗Trützſchler, Landrath des Ober⸗Bar⸗ 
nimſchen Kreiſes. Zwicker, Geh. Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath in Berlin. SS 
(ohne Schleife): 

v. Neurath, Königl. Württembergiſcher Geh. 
Legations-Rath in Stuttgart. Rommel, Kurfürſtl. 
Heſſenſcher Ober-Finanz⸗Rath (zur Zeit in Frank⸗ 
furt a. M.). N „ 

8. Den Rothen Adler-Orden vierter 

Klaſſe: 


Ackermannn, Ober-Amtm. zu Rotzis. Alt⸗ 
mann, Poliztirath in Berlin. Andree, Stadt⸗ 
verordneten⸗Stellvertreter u. Hof-Inſtrumentenma⸗ 
cher in Berlin. Appelius, Konſul in Livorno. 
Aſchenborn, Juſtiz-Rath u. Juſtiz⸗Kommiſſarius 
zu Frankfurt. v. Auerswald, Reg.⸗Präſident 
zu Trier. Bacmeifter, Rechnungs-Rath, Vor⸗ 
ſtands⸗Beamter beim Bant=Comtoir in Münſter. 
Cavaliere Carlo Battaglia, Speditionair für 
die geiſtlichen Geſchäfte bei der Miſſion in Rom. 
v. Beckedorff, Geh. Ober-Reg.⸗Rath in Berlin. 
Beelitz, Geh. Reg.⸗RNath bei der General-Kom⸗ 
miſſton zu Stendal. Bennighaus, Hüttenmei⸗ 
Ger zu Thale. Bergling, Juſtiz⸗Nath u. Kam⸗ 
mergerichts⸗Secretair in Berlin. Dr. Bicking, 
praktiſcher Arzt in Berlin. Bleich, Kanzlei-Rath, 
Vorſteher des Central-Büreau's im Miniſterium 
des Innern. Blumenthal, Rechnungs⸗Nath 
beim Miniſterium des Königl. Hauſes (2. Abthei⸗ 
lung). Dr Bock, Regiments⸗Arz beim 38. Inf. 
Regiment. v. Bonin, Major u. Flügel⸗Adſutant. 
Bonnel, Direktor des Friedrich-Wilhelms⸗Gym⸗ 
naſtums in Berlin. v. Borcke, Major im Gene 
ralſtabe. v. Borcke, Oberſt-Licutenant, Comman⸗ 
deur des 12. Huſ.⸗Regts. Ur. Branco, Regi⸗ 
ments⸗Arzt beim Regt. Garde du Corps. Brewer, 
Geh. Ober-Revifions-Rath in Berlin. Brün ow, 
Hofrath und Regiſtrator beim Kammergericht in 
Berlin. Brune, Rechnungs⸗Nath bei der Gene⸗ 
ral⸗Direktion der Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt 
in Berlin. v. Bütow, Major, Platz⸗Ingenieur 
zu Koblenz. Dr. Burnhardt, Kreis⸗Phyſikus u. 
Medizinal-Rath in Marienwerder. Buſſe, Haupt⸗ 
mann in der Garde-Artillerie-Brigade. Clawiter, 
Rittmeiſter im Ih. Huſ.⸗Regt. Corty, Regiſtra⸗ 
tor beim Medizinalſtabe der Armee. Daun, Ren⸗ 
dant der Haupt⸗Theater⸗Kaſſe in Berlin. v. De⸗ 
chen, Major in der Adjutantur. Decker, Geh. 
Ober⸗Tribunals⸗Rath in Berlin. Denzin, Kauf⸗ 
mann u. Mühlenbeſitzer zu Lauenburg. Dr. Deut⸗ 
ſchert, Regiments⸗Arzt beim Kadettenhauſe in Kulm. 
di Dio, Domainen⸗Rath u. Geh. expedirender Se⸗ 
kretair in Verlin. Dollmann, Hauptm. im 30. 
Inf.⸗RNegt. v. Döttinchem, Lieutenant a. D. 
zu Pansfelde bei Quedlinburg. Dunckelberg, 
Oberförſter in Königsthal. Ebert, Rechnungs- 
Rath u. Seehandlungs⸗Aſſeſſor in Berlin. Eich⸗ 
hoff, Forßmeiſter in Saarbrücken. Dr. Ewer⸗ 
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mann, Regiments⸗Arzt beim 16. Inf.⸗Regiment. 
v. Fallois, Hauptm. in der Adjutantur. Fasz 
quel, Stadtverordneter und Rentier in Verlin. 
Graf Finck v. Finckenſtein, Major u. Flügel⸗ 
Adjutant. v. Fiſenne, Hauptm. vom 1. Bataillon 
28. Landw.⸗Regts. Flaminius, Stadt-Paurath 
zu Frankfurt a. d. 8. Fleck, Geh. Juſtizrath u. 
Ober⸗Auditeur beim General⸗Auditoriat. v. Flo⸗ 
tow, Landrath des Ziegenrückſchen Kreiſes. v. Fock, 
Ober⸗Reg.⸗Rath zu Potsdam. Focke, Kammer⸗ 
gerichts⸗Rath in Berlin. Pë Fabriken⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Rath in Berlin. Dr. Froriep, Medizi⸗ 
nal⸗Rath u. Prof. in Berlin. Dr. Gabler, Prof. 
in Berlin. Gärtner, Hauptm., aggregirt der 1. 
Ingenieur⸗Inſpektion. Gans auge, Amtsrath zu 
Lebus. Garde, Wegebaumeiſter in Halle. v. d. 
Goltz, Rittmeiſter in der Adjutantur. Dr. Ja⸗ 
kob Grimm, Hofrath und Profeſſor in Berlin. 
v. Haas, Landrath des Templiner Kreiſes. v. Hake, 
Oberſt zur Dispoſition in Sorau. Hammers, 
Steuer⸗Rath zu Uerdingen. v. Hanſen, Major 
a. D. und Bürger⸗Deputirter in Berlin. Hart⸗ 
mia gen. v. Naſo, Prem.⸗Lieut., dienftleiftender 
Adjutant der 3. Diviſion. Heinrich, Direktor 
des Kredit⸗Inſtituts für Schleſien. Dr. Hencke, 
Geh. Juſtiz⸗Nath u. Profeſſor in Halle. Dr. Heng⸗ 
ſtenberg, Profeſſor in Berlin. Herms, Stadt⸗ 
Verordneter und Bäckermeiſter in Berlin. Heſſe, 
Sber⸗Lehrer beim Kadettenhauſe zu Wahlſtatt. 
Hindenberg, Kaufmann u. Vorſteher der Aten 
Erwerbſchule in Berlin. v. Hobe Rittmeiſter in 
der Adjudantur. Höppe, Geh. Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath in Berlin. Horn, Ober⸗Poſt⸗Direkter in 
Emmerich, Hummel, Proſeſſor an der Akademie 
der Künſte in Berlin. Hundt, Geheimer expe⸗ 
dirender Secretair bei der Hauptbank in Berlin. 
Jacobs, Ober-Amtmann zu Fehrbellin. Jeiſek, 
Ober⸗Appellationsgerichts⸗-Rath zu Poſen. Jonas, 
Reg.⸗Nath bei der General⸗Kommiſſton in Berlin. 
Jüngken, Juſtiz⸗Kommiſſarius in Magdeburg. 
Kannegießer, Poſt⸗ Direktor in Stialſund. 
Keller, Hauptm. im Landw.⸗Bataill. 36. Inf.⸗ 
Regts. Klamann, Magazin⸗Depot zu Paſewalk. 
Klingner, Oberförſter zu Schleuſingen. Kling⸗ 
ner, Poſt⸗Direktor und Rechnungs⸗Rath in Greifs⸗ 
wald. Klug, Armen⸗Kommiſſions⸗Vorſteher Kauf⸗ 
mann u. Seiden⸗Fabrikant in Berlin. Knauff, 
Geh. Kriegsrath vom Kriegs⸗Miniſterium. v. Ko⸗ 
bilinski, Oberförſter zu Gramzow. Koch, Schul⸗ 
Inſpektor und Pfarrer zu Plau, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Frankfurt. Koch, Ober⸗ Bergrath in Zomm, 
Dr. Köppe, Kreis⸗Phyſikus in Torgau. Köthe, 
Superintendent und Pfarrer zu Alt⸗Döbern, Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt. Krah, Juſtizrath und Ober⸗ 
Bürgerm. zu Königsb. in Pr. Krieſe, Hofrath, 
Vorſteh. des Central⸗Bürcau's im Minifterium der 
geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten. Kühne, Amtsrath zu 
Wanzleben. v. Küſter, Major, aggregirt dem 
Kaifer Alexand.⸗Grenad.⸗Regt. Kurs, Haushofm. 
Sr. Majeſtät des Königs. Dr. Langenbecker, 
Regts.⸗Arzt beim 9. Huſ.⸗Regt. Lauer, Juſtiz⸗ 
rath, Land⸗ und Stadtrichter in Sonnenburg. v. 
Ledebur, Hauptm. a. D., Direktor der Kunſt⸗ 
kammer in Verl. Leitner, Hofrath, Vorſteher 
des Miniſtertal⸗Bürcau's im Juſtiz⸗Miniſterium 
für die Geſetzj⸗Reviſton. Dr. Leo, Prof. in Halle. 


tions⸗Nath in Berlin. 


Leſſe, Hofrath beim Staats⸗Miniſterium i. Berl. 
Lindſtädt, Poliz.⸗Kommiſſ. in Berl. Loßen, 
Poſt⸗Direktor in Kreuznach. Luckwald, Juſtiz⸗ 
rath und Juſtiz⸗Kommiſſ. in Schwedt. Lüdecke, 
Rittergutsb. zu Zügen, Kreis Angermünde. Dr. 
Magnus, Prof. an der Univerſ. zu Berl. Frhr. 
v. Manteuffel, Landrath des Luckauer Kreiſes. 
v. d. Marwitz, Ritterſchafts-Rath auf Kölpin. 
Menzler, Vergmeiſter zu Siegen. Meudtner, 
Gerichtsſchöppe, Vorſteher der 2. und 8. Erwerb⸗ 
ſchule in Verl. Meyer, Corps⸗Auditeur beim 1. 
Armee⸗Corps. Meyer, Hofrath, Geh. Regiſtra⸗ 
tor im Miniſterium der geiſtl. ꝛc. Angelegenheiten. 
Müller, Ober⸗Landesgerichts-Rath zu Frankfurt. 
Dr. Müller, Konſiſt.⸗Rath und Prof. in Halle. 
v. Münchow, Oberſt, Comm. des 27ften Inf. 
Regiments. Neithardt, Muſik⸗Direktor in Ver⸗ 
lin. Noack, Servis⸗Verordneter in Berlin. Nobbe, 
Ober-Reg.⸗Nath in Merſeburg. Obuch, Reg.⸗ 
Baurath in Bromberg. Oelrichs, Reg. Rath zu 
Potsdam. Paalzow, Direktor des Stadtgerichts 
zu Rathenow. Dr. Pertz, Geheimer Reg.⸗Rath 
und Ober⸗Bibliothekar in Berlin. Pfähler, Rentier 
in Berlin. Pfeiffer, Domainen⸗Rentmeiſter in 
Oranienburg. Pollau, Kammerdiener J. Maj. 
der Königin. Prange, Wegebau ⸗Inſpektor in 
Merſeburg. v. Puttkammer, Major, dienſt⸗ 
leiſtender Adjutant bei der Gen.⸗Inſpection der Ar⸗ 
tillerie. Ringeltaube, evang. Pfarrer zu Britz, 
Neg.⸗Bez. Potsdam. Rördantz, Maß., dienſt⸗ 
leiſtender Adj. bei der 13. Divifion. Rolle, Pre⸗ 
diger in Berlin. v. Roſenberg, Hauptmann im 
12. Jnf.⸗Reg. Rother, Hauptm., Platz⸗Maj, in 
Pofen Rückert, Rittmeifter im 7. Huſaren⸗Reg. 
Saath, Stadtrath zu Frankfurt. Saſſe, Le⸗ 
gations⸗Rath in Berlin. Schieß, Bez.⸗Vorſteher 
in Berlin. Schilling, Ober-⸗Förſter in Böddecken. 
Freiherr v. Schleinitz, Wirkl. Legations⸗Rath in 
Berlin. Schleſinger, Profeſſor beim Muſeum 
in Berlin. Graf v. Schlieffen, Maj. u. Flü⸗ 
gel⸗Adj. Graf v. Schlieffen, Wirklicher Lega⸗ 
Schlitte, Ober⸗Einneh⸗ 
mer in Oſterwieck, Reg.⸗Bez. Magdeburg. Schmidt, 
Maj., Comm. des 3. Bataillons 9. Landw.⸗Negs. 
Schmidt, Großherzogl. Sachſen⸗ Weimar ſcher 
Kaſſtrer und Herzogl. Sachſen⸗Altenburg'ſcher Floß⸗ 
Verwalter in Jena. Schönbeck, Stallmeiſter in 
Potsdam. Schönermark, Maj. Platz⸗Ingenieur 
zu Erfurt. Schöning, Geheimer Kämmerier zu 
Berlin. Scholz, Geheimer Juſtizʒ-Rath in Ver⸗ 
lin. Schüler, Ober-Poſt⸗ Direktor in Koblenz. 
Schultze, Rektor zu Kyritz, Reg.⸗Bez. Potsdam. 
Schultze, Stadt⸗Aelteſter u. Landtags⸗Deputirter 
in Perleberg. Schulz, Hauptm., aggregirt der 
Garde⸗Artillerie-Brigade. Schulz, Direktor des 
Stadtgerichts zu Potsdam. Schulz, Bürgermei⸗ 
ſter zu Strasburg. Schulze, Rechnungs⸗Rath 
und Geh. Kalkulator in Berlin. Schulze, Stadt⸗ 
Schulrath in Berlin. Schumm, Juſtiz⸗Nath 
und Friedensrichter in Zell, Reg.⸗Bez. Koblenz. 
Schwendy, sen, Rentier, Vorſteher der dritten 
Erwerbſchule in Berlin. Seeling, Hauptmann 
in der 2. Ingenieur⸗Inſpection. Seidel, Stadt⸗ 
verordneter u. Amtmann in Berlin. Dr. Steiner, 
Profeſſor in Berlin. Steingräber, Bürgermei⸗ 
ſter zu Havelberg. v. Stutterheim, Landrath 
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des Kalauer Kreifes. Tabbert, Hauptm. in der 
2. Garde⸗Invaliden⸗Compagnie. Temming, Se⸗ 
conde⸗Lieutenant im 26. Inf.⸗Reg. Thebach, 
Stallmeiſter im 1. Küraſſier⸗Keg. Thilmany, 
Landrath des Bittburger Kreiſes. Tietz, Ober⸗ 
forfter zu Kleve. Tips, Stadt⸗Secretair zu El⸗ 
berfeld. Dr. Trendelenburg, Profeſſor in Ber⸗ 
lin. Touſſaint, Hauptmann in der 3. Jä⸗ 
ger⸗Abtheilung. Uhden, Amts-Rath zu Triebel. 
v. Viebahn, Geheimer Finanz-Rath in Berlin. 
Völker, Hofrath u. Geheimer expedirender Se⸗ 
cretair in Berlin. Vollrad, Secretair Sr. K. 
Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen zu Rom. 
Weber, Vank⸗Direktor in Magdeburg. Weber, 
Rechnungsrath beim Finanz⸗Miniſterium. v. We⸗ 
dell, Reg.⸗ und Forſt⸗Rath in Merſeburg. We⸗ 
gener, Oberförſter zu Zobten. Wendland, 
Reg.⸗ und Landes⸗Ockonomie-Rath zu Frankfurt, 
Wendt, Geh. Reg.⸗Rath, zur Zeit in Dresden. 
Wentzel, Domainen⸗Rentmeiſter in Lübben. Weſt⸗ 
phal, Hauptm. in der 1. Ingenieur-Inſpection. 
Weyhe, Ober-Amtmann zu Wegeleben. Wey⸗ 
mann, Hofrath bei dee Geſandtſchaft in Wien. 
Wiebe, Major im 38. Inf.-Reg. Wiegner, 
Hofrath, Geh. Regiſtrator beim Miniſterium der ausw. 
Angelegenheiten. Wilcke, Reg.-Rath zu Frankfurt. 
v. Williſen, Major und Flügel- Adjutant. v. 
Witzleben, Geh. Reg.⸗Rath in Berlin. v. Wulf⸗ 
fen, Hauptm. a. D., Rittergutsb. auf Pietzpuhl. 
Zimmermann, Hauptm. in der J. Ingen.⸗In⸗ 
ſpection. Zſchieche, Rektor zu Strausberg, Reg.⸗ 
Bezirk Potsdam. 
9. Den St. Johanniter⸗Orden: 

v. Esbeck, Oberſt⸗Lieut. a. D., zu Koblenz. v. 
Orlich, Hauptm. aggregirt dem Kaiſer Alexander⸗ 
Grenad-Negt. Graf zu Solms-Rödelheim, 
Major in der Adjutantur. v. Treskow, Rittm. 
a. D., zu Jeſeritz. v. Wangenheim, Oberſt⸗ 
Lieut., Inſpecteur der 1. Pionier-Inſpection. 

10. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Adler, Kaſtellan des Schauſpielhauſes in Berlin. 
Amann, Armee-Gendarm bei der 16. Diviſton. 
Appelkamp, Vez.⸗Feldw. im 3. Bataillon 16. 
Landw.⸗Regts. Arndt, Fuß⸗Gendarm in der 3. 
Gendarm.⸗Brigd., zu Putlitz Ballnuß, erſter 
Wachtmeiſter in der 6. Gendarm. -Brigd. Bands, 
Unteroffizier in der 4. Artill.-Brigd. Berndt, 
berittener Gendarm in der H. Gendarm. -Brigd. zu 
Euskirchen. Blümde, Armee-Gendarm bei der 
1. Diviſ. Dahms, Unterof. im. 8. kombinirten 
Neſerve⸗Bataill. Darge, Schulze zu Heinerdorf, 
Amts Schwedt. Deubner, Kammerd. Sr. Kö⸗ 
nigl. Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen. 
Diercke, Lehnſchulze zu Nächſt⸗Neuendorf bei Zoſ⸗ 
ſen. Dierke, Kreisſchulze zu Kletzke im Kreiſe 


Weſtpriegnitz Donda, Markt⸗Polizei-Sergeant 


in Berlin. Duclos, erſter Wachtm. in der Sten 
Gendarm.⸗Brigd. zu Düſſeidorf. Enderlein, 
Wachtm. im 4. Ulanen⸗Regt. Fleuch, Quartierm. 
im 2. Dragoner⸗Regt. Francke, beritt. Gendarm 
in der 4. Gendarm.⸗Brigd. zu Mühlberg. Fog $, 
Stabs⸗Hautboiſt beim 18. Infant.⸗Regt. Gefke, 
erſter Wachtm. in der 3. Gendarm. ⸗Brigd. zu Lands⸗ 
berg a. W. Giesfeld, Unterof. im 2. Garde⸗ 
Ulanen⸗ (Landw.⸗) Regt. Gradt, Bez.⸗Feldw. 
im 2. Vataill. 5. Landw.⸗Regts. Graffert, Sot: 
ſend. bei der Provirzial-Steuer-Kaſſe in Berlin. 


Guech, Gendarm in Droſſen. Gundlach, Bez. 
Feldw. im 2. Bataill. 9. Landw.⸗Negts. Hell⸗ 
mich, Feldw. im 1. Bataill. 3. Garde⸗Landw.⸗ 
Regts. Hering, . Gem in der 4. Gen⸗ 
darm.⸗Brigd. zu Köſen. Hindersmann, Förſter 
zu Haaren, Reg.⸗Bez. Minden. Höhns, Schul⸗ 
lehrer auf dem Meſſingswerk bei Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde. Hornich, Unterof. im Zären Bataill. Zten 
Garoe⸗Landw.⸗Regts. Juncker, Wachtm im 2. 
Bataill. 27. Landw.⸗Regts. Juſt, Sergeant im 
31. Inft.⸗Regt. Kalzau, Feldw. im 4. Inft.⸗ 
Regt. Klau, Bez.⸗Feldw. im Zen Bataill. öten 
Landw.⸗Regts. Klopſteg, Feldw. i. d. 4. Artill.⸗ 
Brigd. Kluge, beritt. Gendarm zu Angermünde. 
Köppen, Stadtger.-Bote in Berlin. Kranz, 
Büchſenm. beim 2. Inft.⸗ (gen. Königs⸗) Regt. 
Krauſe, Kanzleidiener beim Kriegs-Miniſterium. 
Langkuſch, Wachtm. im 8. Küraſ.⸗Regt. Leh⸗ 
mann, Schulze zu Kohlsdorf, Amts Beeskow. 
Lenz, Lehnſchulze zu Nudow, Kreis Teltow. Lin⸗ 
ke, Sergeant im 32. Inft.⸗Regt. Lüdtke, Fuß⸗ 
Gendarm i. d. 3. Gendarm.⸗Brigd. zu Potsdam. 
Lueſch, Bote und Exekutor beim Stadtgericht zu 
Berlin. Möwes, Altſitzer zu Breitenſtein, Reg.⸗ 
Bez. Frankfurt. Müller J., Fuß⸗Gendarm i. d. 
8. Gendarm.⸗Brigd. zu Neumagen. Neubauer, 
Bez.⸗Feldw. i. 2. Bataill. 9. Landw.⸗Regts. Neu⸗ 
bert, Hautboiſt beim 26. Inft.⸗Regt. Neumann, 
beritt. Gendarm. in der 4. Gendarm.-Brigd. zu 
Straußfurt. Noack, Wachtm. i. 6. Ulanen⸗Regt. 
Otzdorf, Lehnſchulze zu Schönow bei Bernau. 
Päſel, Unterof. i. 2. Bataill. 21. Landw.⸗Regts. 
Pinkert, Stabs-Trompeter beim Regt. Garde du 
Corps. Porrmann, beritt. Poliz.⸗Serg. i. Ber⸗ 
lin. Rehfeldt, beritt. Gendarm in der 3. Gen⸗ 
darm.⸗Brigd. zu Gramzow. Reincke, Bez.⸗Feldw. 
i. Bataill. 4. Landw.⸗Regts. Renſch, Gendarm 
in Lübben. Röhl, Geh. Kanzleid. bet der See⸗ 
handl. Sampel, Armee-Gendarm bei der Iſten 
Diviſ. Saſſe, Lehnſchulze zu Dabendorf, Kreis 
Teltow. Schmidt, Feldw. i. d. 2. Garde.⸗Inv.⸗ 
Compag. Schrader, Kreis-Thier⸗Arzt zu Wie⸗ 
denbrück. Schröder, Feldw. im 4. Inft.⸗Regt. 
Schulz, erſter Wachtm. i. d. 4. Gendarm.⸗Brigd. 
zu Nordhauſen. Schulze, Kanzleid. bei der Ge⸗ 
ſandtſch. in Paris. Schulz, Armee⸗Gendarm bei 
der 4. Diviſ. Schulz, Feldw. a. D., früher bei 
der 2. Pion.⸗Abth. Strömer, Hof-Fourier. Sr. 
Königl. Hoh. des Prinzen Albrecht von Preußen. 
Stroinsky, Wachtm. im 2ten Garde-Ulanen⸗ 
EE E Tiegs, Unterof. im- 3. Bataill. 
. Landw.Regt. Trapp, Geh. Kanzleid. bei der 
Haupt⸗Verw. der Staatsſchulden. Vogel, Fuß⸗ 
Gendarm in der 4. Gendarm.⸗Brigd. zu Ellerich. 
Voigt, Hautboiſt i. 4. Inft.⸗Regt. Voß, Feldw. 
i. 5. Jnft.⸗Regt. Walther, Feldw. i. 1. Inft.⸗ 
Regt. Weber, Hegemeiſter zu Senftenhütte, im 
Revier Liepe. Wurſt, Stabs⸗Hautboiſt beim 5. 
Inft.⸗Regt. Zikner, Wachtm. im 6. Küraſſter⸗ 
Regt. (geu. Kaifer von Rußland.) Zimmermann, 
Quartierm. im 8. Küraſ.⸗Regt. , 


Ihre Majeflät die Königin haben eine unruhige 
Nacht gehabt, find jedoch ſieberfrei, und der Aus⸗ 
ſchlag macht ſeinen gehörigen Verlauf. 

Berlin, den 21. Januar 1844. 5 ü 

(gez.) Dr. Schönlein. Dr. von Stoſch. 
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Berlin. — Wie es heißt, werden mit dem 
Ober⸗Cenſurgericht bedeutende Veränderungen vor⸗ 
genommen werden. Die bisherigen Mitglieder ſol⸗ 
len dem größten Theile nach durch andere erſetzt wer— 
den. Der Grund hierzu liegt in den außerordent⸗ 
lichen Geſchäftsüberhäufung. Es hat ſich immer 
deutlicher herausgeſtellt, daß Beamte, welche ih⸗ 
rer anderweitigen Stellung wegen ſchon hinreichende 
Arbeiten zu beſtreiten haben, nicht im Stande find, 
die Angelegenheiten der Preſſe ſo ſchnell, wie es 
nöthig iſt, zu beſorgen. Wenn eigentlich nur die 
Mußeſtunden für die Cenſurſachen frei find, fo liegt 
es wohl zu Tage, daß bei der großen Gründlichkeit, 
mit welcher das Gericht ſeine Arbeiten anfertigt, 
bei dem an und für ſich ſchon langſamen Geſchäfts— 
gange, der durch das ſchriftliche Verfahren bedingt 
iſt, die von allen Seiten in Maſſe anhängig gemach⸗ 
ten Klagen nicht ſo ſchnell, wie es die Verhältuiſſe 
der Preſſe bedingen, bearbeitet werden können. 
Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, ſollen nun jüngere, 
nicht ſo ſehr mit Geſchäften überladene Beamte das 
Kollegium des Ober⸗Cenſurgerichts bilden. — Die 
Politik ſoll ganz dem akademiſchen Lehrkreiſe genom- 
men werden. Es heißt, daß von jetzt ab kein Do⸗ 
zent oder Profeſſor überhaupt mehr über dieſen Ge⸗ 
genſtand leſen darf. 


— . 


Ausland. 


Deutſchland. 

Mannheim den 18. Jan. (M. J.) Ba⸗ 
diſche Blätter berichten, daß in Folge von Gränz⸗ 
ſtreitigkeiten und namentlich wegen Stauung oder 
Ableitung von Waſſer an der Gränze des Kantons 
Schaffhauſen am Zten Januar zwei Badener von 
Schweizern gefangen genommen, erſt nach Schleit⸗ 
heim, dann nach Schaffhauſen, „wie man ſagt in 
Keiten“ abgeführt und ungeachtet der Gegenvorſtel⸗ 
lungen Badiſcher Gränz-Beamten am 8. Januar 
noch nicht wieder freigelaſſen worden ſeien. 

Die heutige Nr. der hieſigen Abendzeitung enthält 
einen ausführlichen Bericht über eine dem Geheimen 
Kirchenrath Paulus am 8. d. M. zu Heidelberg 
gebrachte Serenade, durch welche die Bewohner Hei⸗ 
delbergs aus allen Ständen dem gefeierten Mitbür⸗ 
ger einen Beweis ihrer Liebe und Achtung zu geben 
beabſichtigten. 

Frankfurt. Ein hieſiger Ifraclitiſcher 
Bürger überſandte dieſer Tage dem dahier beſtehen⸗ 
den Verein zur Beförderung der Hands 
werke unter den Ifraelitiſchen Glaubens- 
genoffen die Summe von fünfhundert Gul: 
den mit dem Erſuchen, dafür den durch den Ver⸗ 
ein unterſtützten Lehrlingen und auf die Wander⸗ 
ſchaft abreiſenden Geſellen neue, warme Oberröcke 


und Stiefeln machen zu laſſen. Der edle Menſchen⸗ 
freund, welcher dem Verein ſeinen Namen nicht 
genannt hat, ſtellt in ſeinem Begleitungsſchrei⸗ 
ben in Ausſicht, daß er in den folgenden Jah⸗ 
ren ſeine Gabe wiederholen werde. Segen dem 
hochherzigen Menſchenfreunde! 


O eſterreich. 


Wien den 15. Januar. Das Gerücht, daß 
Fürſt Metternich die Stelle eines Oberſt-Hofmei⸗ 
ſters neben ſeinen bisherigen Chargen übernehmen 
würde, erhält ſich fortwährend und erfreut ſich des 
Beifalls unter allen Ständen. — Wir erwarten im 
Laufe dieſes Frühjahrs hohe Gäſte am Kaiſerl. Hofe. 
Ihre Majeſtät die Königin beider Sicilien wird ih> 
rem erlauchten Vater einen Beſuch abſtatten und 
eben fo erwartet man den Königl. Vaieriſchen Hof 
im Monat Mai. — Se. Königl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin iſt hier eingetrof⸗ 
fon und von JJ. MM. und der Kaiſerl. Familie 
mit vieler Auszeichnung empfangen worden. Es 
war große Familientafel bei Ihrer Maj. der Kai⸗ 
ſerin, zu Ehren Sr. Königl. Hoheit. Nach Bes 
ſichtigung aller Merkwürdigkeiten wird er feine Reife 
nach Italien fortſetzen. — Die Nachrichten aus 
Preßburg in Betreff der Reichstags⸗Verhandlun⸗ 
gen ändern ſich nicht. Die Antwort auf das letzte 
Nuntium der Reichsſtände wegen des Magyarismus 
wird täglich erwartet. So viel man hier weiß, 
dürfte ſie den Stand der Dinge wenig verändern. 
— Die Oper „Ginevra“ hat ſich keines großen 
Beifalls zu erfreuen. Das Haus war bei der drit— 
ten Vorſtellung leer. — Der Carneval hat ſeit 
Sonntag begonnen und ſcheint für das Publikum 
nach den umlaufenden Programmen glänzend zu 
werden. Bei Hof follen 3 Bälle ſtattfinden. Au⸗ 
ßerdem giebt Fürſt Metternich und der Franzöſiſche 
Botſchaſter einige große Soirées und Bälle. — 
Heute ſind Nachrichten aus Athen bis 6. Januar 
eingegangen, nach welchen Ruhe herrſchte und die 
Beſorgniſſe einer gewaltſamen Reaktion der Palika⸗ 
ren verſchwunden waren. (Bresl. Ztg.) 

Die Nachrichten aus Görz über das Befinden 
des Herzogs von Angouleme find fortwährend ſchwan⸗ 
kend; doch iſt ſoviel mit Sicherheit zu entnehmen, 
daß die Krankheit des Prinzen fortwährend einen 
bedenklichen Grad behauptet. — Eine Neuigkeit, 
die hier inſofern ziemliches Aufſehen macht, als man 
annimmt, daß nicht ſowohl finanzielle als vielmehr 
politiſche Urſachen zu Grunde liegen, iſt die, daß 
die Pforte ihre ſämmtlichen, in Oeſterreich befind⸗ 
lichen Zöglinge unverweilt einberufen hat; dieſelbe 
Anordnung iſt auch auf die in den übrigen europäi⸗ 
ſchen Staaten befindlichen jungen Türten e 
worden. 
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Wande ae a en" 

„parts“ den 16. Jan. Die Adreß⸗ wier 
hat geſtern begonnen. Die Kammer war zahlreich 
verſammelt, alle Galerieen und Tribünen mit Zus 
hörern überfüllt. Es verbreitet ſich das Gerücht, 
Herr Berryer werde das Wort ſogleich nehmen. 
In der That, nachdem einige Geſchäfte von gerin— 
ger Bedeutung abgemacht ſind, ſpricht er zuerſt uns 
ter allgemeiner Stille. Er erklärt, er habe zuerſt 
das Wort verlangen müſſen, denn die Kammer 
werde begreifen, daß er und mehrere ſeiner Kollegen 
in der Stellung, in die fle durch den Adreß-Ent⸗ 
wurf verſetzt worden, nicht bei der Diskuſſion in 
der Kammer bleiben könnten. Schon da entſtand 
Murren in der Kammer. Man vernimmt ſogar 
den Ruf: „Nun ſo gehen Sie fort!“, wodurch die 
Aufregung noch geſteigert wird. Herr Berryer fort⸗ 
fahrend: Man wende auf ſie die Worte „gebrand— 
markt“ und „ſtrafbar“ an, gegen Verbrecher könnte 
man auch nicht mehr thun. Warum man ſie denn, 
wenn ſie ſo ſtrafbar ſeien, nicht vor die Gerichte 
ziehe. (Neuer Lärm.) Im Jahre 1831 ſei man 
großmüthiger gegen ihn verfahren. Damals ſei die 
Rede davon geweſen, die Todesſtrafe gegen ihn in 
Anwendung zu bringen. Ob man habe glauben 
können, daß ſie (die Legitimiſten) beim Eintritt in 
dieſe Kammer alle Freimüthigkeit und Aufrichtigkeit 
bei Seite laſſen würden. Er zweifelt, ob je eine 
Minorität aufrichtiger zu Werke gegangen. Stets 
hätten Te loyal fo geſprochen, wie ihre Kommitten⸗ 
ten es gewollt, ununterbrochen ſeit 13 Jahren. 
(Murren.) Er fragt, ob 1830 nur ein Perſo⸗ 
nenwechſel, nicht auch ein Wechſel der Grundſätze 
vorgegangen ſei. Er wolle nicht in eine Erörte— 
rung mit den Männern ſich einlaſſen, die alle That⸗ 
ſachen, alle Regierungen anerkennten, er diskutire 
nur mit Männern von Grundſätzen. Das im Jahre 
1830 proklamirte Prinzip ſei das der Volks⸗Sou⸗ 
verainetät. Er und ſeine Kollegen hätten ſich die⸗ 
ſen, ſo wie allen daraus abgeleiteten, gefügt, dem⸗ 
gemäß geſprochen, weil ſie geglaubt, daß ſie mit 
dieſem Grundſatze ihre Ueberzeugungen behalten könn⸗ 
ten (Murren); wenn fr hätten glauben können, 
daß ſie mit ihrem Eintritte in die Kammer ihre 
Zuneigungen, Ueberzeugungen aufgeben ſollten, ſo 
würden ſie ſich geſchämt haben, einen Augenblick 
darin zu bleiben (Murren). Als ihre Aufgabe hät» 
ten fie Entwickelung, Verbeſſerung, Vollzug der 
Geſetze erachtet; ihr Streben Tt dahin gegangen, jede 
Gewaltthätigkeit, jeden Bürgerkrieg von Seiten der 
Minorität zu verhindern (Gelächter). Der Redner 
ermahnt, die von ihm gemachten Anſtrengungen 
nicht zu verachten ſie ſeien wirkſam geweſen (Ge⸗ 
lächter), man dürfte auch einen beſiegten Gegner 
nicht verachten. Die Reife nach London fer weder 


ſtrafbar, noch verbrecheriſch, habe blos eine Hul⸗ 
digung für den alten Ruhm Fraukreichs bezweckt 
in der Perſon des Herzogs von Bordeaur. Herr 
Dupin (unterbrechend): Wir haben ſo eben Moliere 
inaugurirt. Herr Berryer: „Dieſe verächtliche 
Behandlung iſt traurig.“ Herr Dupin antwortet; 
dann ſpricht Herr Hebert. Herr von Larochejacque⸗ 
lin nimmt das Wort; auch Herr Guizot hat bereits 
Einiges geſprochen. Der Minifter bemerkte, es 
könne in dem zu London abgeſtatteten Beſuch nichts 
Anderes, als eine Perſpektive für die Zukunft, als 
eine ſtrafbare Manifeſtation wahrgenommen werden; 
für jetzt genüge der Tadel der Kammer; aber wenn 
es nöthig werden ſollte, würde die Regierung die 
erforderlichen Maßregeln zu treffen wiſſen. 

Die Preſſe enthält einen längern Artikel über 
die Deutſchen Eiſen bahnen von E. Teiſſereng, 
worin den desfallfigen Beſtrebungen der Deutſchen 
Regierungen alle Anerkennung gezollt wird. 

Der Herzog von Fitz-James iſt wegen ſeines 
Schreibens an Herrn Guizot einer gerichtlichen Ver⸗ 
folgung unterzogen worden; die Sache kommt vor 
die Jury. 

Die Inauguration des Denkmals für Moliere 
iſt ohne die mindeſte Störung der öffentlichen Ruhe 
vollzogen worden; einige Studentenverſuche, Lärm 
zu machen, wurden ſofort unterdrückt. ö 

Die Gazette kündigte geſtern Abend nach einem 
Schreiben aus München die (ungegründete) Nach— 
richt von dem Tode des Herzogs von Augouleme an. 
Dagegen meldet die Quotidienne heute, die Ge⸗ 
ſundheitsumſtände Ludwig Anton's von Frankreich 
hätten ſich weſentlich gebeſſert. 

Unter dem 5. Januar wird aus Madrid ges 
ſchrieben: Zu Saragoſſa iſt es zu einem Konflikt 
zwiſchen den Bürgern und dem Militair gekommen. 
Der Vorfall ſcheint keine ernſtlichen Folgen gehabt 
zu haben, obgleich mehre Perſonen verwundet wur⸗ 
den. — Das Miniſterium hat die Hauptpunkte der 
Kapitulation von Figueras angenommen, doch 
bleibt noch eine Special-Konvention mit Amettler zu 
diskutiren. — In einigen Kreiſen ſpricht man von 
der Nothwendigkeit des Rücktritts des Hrn. G. Bravo, 
gegen den die Königin Chriſtine noch von früher 
her die lebhafteſten Antipathieen habe. — Man be⸗ 
hauptet auch, General Narvaez ſolle zum Präſiden⸗ 
ten des Miniſteriums, jedoch ohne Portefeuille, 
ernannt werden. 

Von der Span. Gränze wird gemeldet: Das 
Fort von Figueras iſt in der Gewalt der 
Königl. Truppen. Am 14. wurde die Kapitu⸗ 
lation von dem General⸗Kapitain und von Amettler 
unterzeichnet. Am 12. beſetzten die Regierungs⸗ 
Truppen das Fort. Die meiſten Offiziere Amett⸗ 
ler's haben Päſſe nach dem Ausland genommen. 
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Großbritannien und Irland. 

London den 15. Januar. Die heutigen Abend⸗ 
blätter bringen aus Dublin Berichte über ein vor⸗ 
geſtern ftattgefundenes Gaſtmahl zu Gunſten einer 
Waiſenhaus⸗Stiftung, hei welchem O Connell über 
den ſchwebenden Staats⸗Prozeß ſich ausſprach. Wie 
früher, ſo äußert der Agitator auch jetzt, daß Nie⸗ 
mand durch den Ausgang des Prozeſſes ſich einſchüch⸗ 
tern oder zu irgend gewaltſamen Maßregeln verlei⸗ 
ten laſſen möge, denn den üblen Folgen des Pro⸗ 
zeſſes werde durch das ruhige Verhalten des Volkes 
und ſeine friedlichen Entſchlüſſe für die Gegenwart 
am wirkſamſten entgegen gearbeitet. Ob ſie verur⸗ 


theilt würden oder nicht, — und ſie erwarteten das 


Erſtere — dürfe Niemanden beunruhigen; im Ge⸗ 
gentheil, man werde bald nach der Verurtheilung 
einſehen, wie ihre Leiden als Märtyrer das Irlän⸗ 
diſche Volk in ſeinem Streben nach Selbſtregierung 
nur noch beſtärken werden. Dieſer Ueberzeugung 
ſei er immer geweſen, und um ſo freudiger bringe 
er jetzt den Toaſt auf, die Aufhebung der Union“ aus. 
In Irland wächſt die Bewegung unter der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung in Folge des Verfahrens der 
Regierung bei der Jury⸗Wahl im O'Connellſchen 
Prozeſſe mit jedem Tage. Die Nachrichten aus Du⸗ 
blin vom vorgeſtrigen Tage ſchildern wenigſtens das 
Verlangen der Katholiken, die ausgeſchriebene Ver⸗ 
ſammlung zu Stande zu bringen, damit die Königin 
um Einſtellung der gerichtlichen Verfolgung der an- 
geklagten Repealer gebeten werde, als ſehr dringend, 
und heben beſonders hervor, daß vorzugsweiſe ange⸗ 
ſehene und antisrepeal: geſinnte Katholiken dieſer Be⸗ 
wegung ſich anſchlöſſen. Dieſelben verargen es der 
Regierung ſehr, daß ſie eine katholiſche Jury für 
unfähig crachtet habe, in dem vorliegenden Prozeſſe 
ein richtiges Urtheil zu fällen, zumal da es nun⸗ 
mehr gewiß ſei, daß mehrere der ausgeſtrichenen 
katholiſchen Geſchworenen niemals dem Repeal-Verein 
angehört, noch überhaupt die ganze Bewegung gebil⸗ 
ligt haben. Beſtätigt ſich dieſe Angabe, fo hat freilich 
die Regierung keinen Vorwand, wodurch ſie ihr Ver⸗ 
fahren vertheidigen könnte. Die Verſammlungen 
der Katholiken ſollen nächſtens in Cork und anderen 
Städten ftattfinden. Der Stadt-Rath von Dublin 
hielt vorgeſtern eine Verſammlung, worin der vo⸗ 
rige Lord Major, jetzige Alderman Roe, eine 
Adreſſe an die Königin beantragte, des Inhalts, 
daß ſie bei Eröffnung des Parlaments einer Unter⸗ 
ſuchung der Beſchwerden Irlands und in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Suspenfion der obſchwebenden Staats- 
Prozeſſe anbefehlen möge, bis wirkſame Maßregeln 
zur Abhülſe jener Beſchwerden zur Ausführung ge⸗ 
kommen wären. Diele Adreſſe ſolle ſodann, wenn 
vorbereitet, den Bürgern zur Unterſchrift vorgelegt 
werden. Nach mehrfacher Diskuſſton wurde der 
Antrag mit 35 gegen 7 Stimmen angenommen. 


O'Connell hat ſich neuerdings in einer hefti⸗ 
gen Repealrede Ausfälle auf den König der Fran⸗ 
zoſen und die anticatholiſche Univerſität von Frank⸗ 
reich erlaubt. Gë 


Niederlande. 


Utrecht den 14. Jan. (Utr. C.) Wir verneh⸗ 
men, daß Unterhandlungen eröffnet werden follen, 
um die Rheineiſenbahn von Amſterdam über Utrecht 
nach Arnheim bis Köln zu verlängern, welches für 
unſern Handel fo höchſt wünſchenswerth iſt. 

M ol dean, n nnn n 
Von der Türkiſchen Grenze den 8. Jan. 
(A. 3.) In Buchareſt iſt der Namenstag Sr. 
Maj. des Kaiſers Nikolaus mit öffentlichem Gottes⸗ 
dienſt und militäriſcher Parade gefeiert worden. 
Der Fürſt Bibesco erhielt bei dieſer Gelegenheit die 
Inſignien des Ruſſiſchen Annenordens erſier Claſſe, 
ſein Bruder Styrbey den Ruſſiſchen Stanislausorden 
erfter Claſſe. — Nachrichten vom ſchwarzen Meere 
laſſen vermuthen, daß die Schlappe, welche Scha⸗ 
mil Bey den Ruſſen in Dagheſtan beigebracht, weit 
bedeutender iſt, als man bisher geglaubt. Der von 
St. Petersburg erlaſſene Befehl, daß die Opera⸗ 
tionsarmee im Kaukaſus in den nächſten Monaten 
bis auf 60,000 M. gebracht werde, weiſt auf aus⸗ 
gedehntere und energiſchere Unternehmungen hin, 
als wir ſie bisher erlebt haben. Die größte Noth 
hat es übrigens jetzt mit den Oſſizieren, die ſich zum 
freiwilligen Dienſt im Kaukaſus nicht ſo zahlreich 
melden; ja es kommen ſeit einiger Zeit, beſonders 
von Seite der Gardeoffiziere, faft keine Meldungen 
mehr vor. Man ſieht ſich daher gezwungen, die 
nöthigen Offiziere durch das Loos in der Armee zu 
wählen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertage wurden, wie 
gewöhnlich, in Rom die während der Adventszeit 
geſchloſſenen Theater wieder geöffnet. Alljährlich 
pflegt der Governatore von Rom ein Edikt zu er⸗ 
laſſen, wodurch alle ungebührlichen Beifalls- oder 
Tadelsbezeigungen unterſagt werden; daſſelbe war 
in dieſem Jahre verſchärft erſchienen, indem jedem 
Schreier eine Strafe von 20 Scudi gedroht ward. 
Urſache davon war die zu gleicher Zeit erlaſſene 
Verordnung, nach welcher die Vallettänzerinnen in 
grünen Beinkleidern erſcheinen müſſen, was länger 
in Neapel der Fall war, eine Verordnung, welche nicht 
mit Unrechtunordnungen in den verſchiedenen Theatern 
erwarten ließ; dieſe blieben denn auch namentlich 
in dem größten Theater, Apollo, nicht aus. Ob⸗ 
wohl die berühmte Sängerin Flezzolini⸗Poggt als 


Primadonna auftrat, war doch das Publikum ſchon 


mit der Wahl der Oper, Beatrice di Tenda, we⸗ 
nig zufrieden, da die Italiener ſtets an neue Mu⸗ 
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ſikwerke zum Karneval gewöhnt find. Als die Ouver⸗ 
ture des Ballets ebenfalls in einem bekannten Mu⸗ 
ſikſtücke beſtand, begann das ganze Parterre daſſelbe 
zu ſingen und mit Trommeln zu begleiten. Noch 
hatte man nicht die grünen Unterkleider der Damen 
wahrgenommen, als aber der Tanz lebhafter ward 
und dieſelben zum Vorſchein kamen, da brach der 
Lärm in vollem Maß aus; Karabiniers traten in 
den Saal, wagten aber bei der allgemeinen Stim- 


mung keine Verhaftungen und mußten ſich zu— 


rückziehen. Man iſt geſpannt, wie das Publikum 
ſich an den nächſten Abenden benehmen wird. — 


Der Aetna fährt fort, aus dem oberſten Krater un⸗ 


ter großem Getöſe ungeheure Wolken ſchwarzen 
Rauchs und auch einiges Feuer zu werfen. 

Die Weihnachtsmeſſe in Leipzig war wieder ſehr 
lebhaft, doch hielten ſich die Käufer nicht lange auf. 
Am beſten verkauften die Berliner, die wieder un— 
ter allen Fabrikanten die wohlfeilften waren und 
ſchöne Waaren hatten. 

Es iſt zu hoffen, daß noch jedes Dorf erleuchtet 
wird. Eine neue Erfindung eines elektro-atmoſphä⸗ 
riſchen Gaſes ſoll die Beleuchtung ſehr wohlfeil 
und leicht machen. 


Muſikaliſches. 

Die ausgezeichnete Großherzoglich Badenſche Hofe 
Opernſängerin, Mad. Janik, die während ihres 
hieſigen Gaſtſpiels ſowohl durch ihre glänzenden 
Stimmmittel, als durch ihre gediegene Kunſtbildung 
ſich des allgemeinſten Beifalls zu erfreuen gehabt, 
beabſichtigt zu Anfang der nächſten Woche ein großes 
Concert dramatique im hieſigen Schauſpiel⸗ 
hauſe zu geben, worin ſie mehrere große Geſangpie— 
cen aus hier noch nicht gehörten italieniſchen Opern 
— Puritaner, Lucia Lammermoor ꝛc. — vortragen 
wird. Da dieſe Geſangſtücke nicht von gewöhnli⸗ 
chen Stimmen geſungen werden können, große Künſt⸗ 
lerinnen aber nicht oft nach Poſen kommen, ſo darf 
die Konzertgeberin wohl auf einen zahlreichen Beſuch 
unſerer Muſikkenner rechnen. f F. 
— —-— —— — — — — 


Theatrum mundi. 
Mittwoch den 21. Januar: Zum Vorlegten- 
male: Pillnitz bei Dresden. — Hierauf: Die 
Schlacht bei Leipzig. 
A. Thiemer aus Dresden 


Poſen, den 21. Januar 1844. 

B. Bosco hat die Ehre, einem verehrten Pu⸗ 
blico ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er bei ſeiner 
Durchreiſe nach Berlin im hieſigen Stadt⸗Theater in 
den Tagen des 26ſten Januars, 28ſten Januars und 
30ſten Januars c. drei Vorſtellungen in der Aegyp⸗ 
tiſchen Magie geben wird. Die Anſchlagezettel, 
beſagen das Nähere. Die Villette ſind beim Thea⸗ 
ter⸗Caſtellan im Laufe des Tages und von 6 Uhr 
Abends an der Kaſſe zu bekommen. 

— — — — nern 

Die Verlobung unſerer Tochter Liebchen mit 
Herrn Siegmund Landsberg aus Obrzycko, 


beehren wir uns Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 
Santomysl, den 23. Januar 1844. 
Schie Jaffé und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Liebchen Jaffé. 
Sigmund Landsberg. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend den 27ſten Januar c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wird im Magazin Nro. 1. eine 
Quantität Roggen = Kleie und Hafer-Kaff gegen 
dug baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver⸗ 
auft. 
Poſen, den 22. Januar 1844. 
Königliches Proviant-Amt. 


Bauholz-Verkauf in der Oberförſterei Moſchin. 

Es ſoll 1) in dem Schutzbezirke Kraykowo am 
Dienſtag den 6ten Februar . eine bedeuten⸗ 
de Quantität Bauholz und Sägeblöcke von verſchie⸗ 
denen Dimenſtonen; — 2) in dem Schutzbezirke 
Grzybno am Freitage den Iten Februar c. 
einige Hundert Stämme Bauholz und Sägebloͤcke, 
ebenfalls von verſchiedenen Dimenſionen — jedes⸗ 
mal von Morgens 9 Uhr ab, an Ort und Stelle 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Kaufliebhaber werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Hölzer ſchon vor dem Termine von den betreffenden 
Forſtſchutzbeamten vorgezeigt werden können. 

Forſthaus Ludwigsberg, den 21. Januar 1844. 

e Der Oberförſter Hering. 


Sapieha⸗Platz No. 2. iſt eine Wohnung in der 
Bel-Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Kel— 
ler, Bodenkammer, auf Verlangen auch Wagens 
Remiſe und Pferdeſtall ſofort zu vermiethen und 
Oſtern c. zu beziehen. Reimann, 

Eigenthümer. 


Mein Seiden-Waaren-Lager iſt durch neue Ein⸗ 
käufe auf der jüngſten Neujahrs⸗Meſſe mit allen 
dieſer Branche angehörenden Artikeln reichhaltig ver: 
ſehen, und verkaufe ich wie vor zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten feſten Fabrikpreiſen. 

Arnold Witkowski. 


Fein gemahlenen Speerenberger Dünger und 
Mauergyps empfiehlt billigſt: 
S. M. Cale in Schwerin a. d. W. 


Ein galvaniſcher Vergoldungs-Apparat ſteht zum 
Verkauf Markt No. 55. eine Treppe hoch, täglich 
Vormittags bis 12 Uhr. 


— — — ͤ —6——3!.— 2l— —m 
FRäucherpapier, welches das feinſte Parfüm 
verbreitet, empfing aus St. Petersburg: 
awir, Breslauerſtraße No. 14. D 


Wer geneigt iſt, 5000 Rthle. auf ein hieſiges 
Grundſtück zur erſten Hypothek zu leihen, beliebe 
ſich dieſerhalb an den Kaufmann C. F. Binder, 
Markt No. 82., zu wenden. 


